Androhung der zwangsweisen Zuführung
Anlage 3.1


Gegen Zustellungsurkunde






Stempel der Schule

Anschrift der Erziehungsberechtigten

	
	
	
	Datum




Überwachung der Schulpflicht

Schulversäumnis Ihres Kindes _________________, geb.: _____________________

Meine Schreiben vom: ___________________________________________________

Ordnungsverfügung

Sehr geehrte(r) _____________________________________________,

Ihr schulpflichtiges Kind/Mündel



ist wiederholt, und zwar am



























dem Schulunterricht ohne ausreichende Entschuldigung ferngeblieben. Sie haben gemäß § 41 Abs. 1 S. 1 des Schulgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 15.02.2005 in der jeweils gültigen Fassung als Erziehungsberechtigte(r) dafür zu sorgen, dass die/der Schulpflichtige am Unterricht und an den sonstigen Veranstaltungen der Schule regelmäßig teilnimmt. 

Ich fordere Sie auf, dafür Sorge zu tragen bzw. sicherzustellen, dass Ihr Kind die Schule innerhalb von 3 Tagen wieder besucht. Versäumt das Kind wegen Krankheit den Unterricht, so ist die Schule mündlich oder schriftlich zu benachrichtigen. Nach Beendigung des Schulversäumnisses, spätestens jedoch nach 3 versäumten Unterrichtstagen, sind Sie als Erziehungsberechtigte(r) gehalten, der Schule schriftlich jeden Grund für das Versäumnis anzugeben. Außerdem ist der Schule ein ärztliches Zeugnis über die Erkrankung vorzulegen.

Zwangsmittelandrohung
Falls Ihr Kind nicht innerhalb von 3 Unterrichtstagen nach Zustellung dieser Verfügung seiner Schulpflicht nachkommt, drohe ich Ihnen gemäß §§ 55, 57, 62 und 66 ff. des Verwaltungsvollstreckungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (VwVG NW) vom 13.05.1980 (GV NW S. 510) in der jetzt gültigen Fassung die Anwendung unmittelbaren Zwangs an. Ihr Kind wird bei Missachtung dieser Androhung gemäß § 41 Abs. 4 Schulgesetz NRW zwangsweise dem Unterricht zugeführt.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Verfügung können Sie innerhalb eines Monats nach Zustellung Widerspruch einlegen. Der Widerspruch ist schriftlich oder mündlich zur Niederschrift bei der_______________________________________________ (Schule) einzulegen.

Sollte die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevollmächtigten versäumt werden, müsste dessen Verschulden Ihnen zugerechnet werden.

Anordnung der sofortigen Vollziehung:

Aus Gründen des öffentlichen Interesses ordne ich hiermit die sofortige Vollziehung dieser Verfügung gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) vom 21.01.1969 (BGBl. I S. 17) in der jetzt geltenden Fassung an. Dies hat zur Folge, dass die aufschiebende Wirkung eines etwaigen Widerspruchs entfällt.

Die Anordnung der sofortigen Vollziehung ist angesichts des erheblichen öffentlichen Interesses an einem geordneten regelmäßigen Schulbesuch notwendig und erforderlich. Im Hinblick auf den ständigen Fortgang des Unterrichts und die durch ein Fehlen auftretenden Wissenslücken, muss die zwangsweise Zuführung bei einer Missachtung der obigen Androhung so schnell wie möglich durchgeführt werden. Ein Aufschieben der Maßnahme ist damit im Interesse Ihres Kindes/Mündels nicht vertretbar.

Hinweise:

Wenn Sie es unterlassen, für die ordnungsgemäße Erfüllung der Schulpflicht Sorge zu tragen, begehen Sie eine Ordnungswidrigkeit gemäß § 126 Abs. 1 Ziff. 2 Schulgesetz NRW, die mit einem Bußgeld bis zu 1.000,00 € geahndet werden kann.

Sollte Ihr Kind/Mündel den Schulunterricht weiterhin unentschuldigt versäumen, werde ich beim Schulamt für den Kreis Düren beantragen, gegen Sie einen Bußgeldbescheid zu erlassen.

Mit freundlichen Grüßen

________________________

           Schulleitung

